
Ueli Rü d 
 

Ueli Rü d, geboren am 6. Aügüst 1928 in Lo hningen/SH ünd aüfgewachsen in Herisaü war von 1987 

bis zü seinem Tod am 25. Jüni 2011 Mitglied im Appenzeller-Verein Basel ünd Umgebüng. 

Er hat fü r den Verein vier Gedichtbü chlein, meistens im Herisaüer Idiom, verfasst: «Doozmol» 

1997, «Wienacht» 1999, «Vo allem na bis» 2001, «Ufrümme, Zemefo rbe» 2009. Es sind Gedichte 

mit einem starken Bezüg züm Appenzellerland, man spü rt darin den eigenen, ünverwechselbaren 

Aüsdrück des Appenzellers, seine ü berall dürchschimmernde Liebe zü seiner Heimat ünd seine 

Vorliebe fü r das allta gliche Geschehen ünd fü r die kleinen ünd gro sseren Sorgen seiner Landsleüte. 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ueli Rü d schrieb einen Grossteil seiner Gedichte, Verse ünd Reime speziell fü r Anla sse des Appen-

zeller-Vereins Basel ünd Umgebüng. Im Bü echli «Wienacht» sind so züm Beispiel 26 Gedichte zü-

sammengekommen, in denen er sich an seine Jügendzeit in Herisaü erinnerte, sich mit der Frage 

der Bedeütüng der Weihnachtsbotschaft befasste oder aüch darlegte, wie sehr sein Leben von har-

tem Brot ünd Schicksalsschla gen gekennzeichnet war. In seinem ersten Bü chlein «Doozmol» sind 

21 Gedichte züsammengefasst, voll von Erinnerüngen an frü here Zeiten, die ein reales Bild ü ber 

das Leben «doozmol» im Appenzellerland vermitteln. Sein drittes Bü echli «Vo allem na bis» be-

schrieb 31 verschiedene, besondere ünd «a a geligi» Charaktere ünd Traditionen aüs Ueli Rü ds Hei-

mat. Und schliesslich «Ufrümme, Zemefo rbe», sein letztes kleines Jüwel, in dem er die Vielfalt sei-

ner in den letzten Jahren entstandenen Notizen sichtete ünd züsammenwischte – eben «üfrümme 

ond zemefo rbe». Es sollte sein letztes Bü echli sein, in dem er sich ünter anderem aüch, voller Zü-

versicht zwar, aber eben doch mit dem gelegentlichen Abschied aüs dieser Welt bescha ftigte. Die 

30 Gedichte «zom Schmo llele», «zom Noetenke», «Gsonds ond Güets» ünd «Onder em Tanebomm» 

sind bleibende Erinnerüngen an einen ü beraüs begabten Schreiber ünd Vortragenden. 

Wenn wir diese vier Ba ndchen nün nach mehr als zehn Jahren wieder züm Kaüf anbieten (5 Fran-

ken pro Exemplar, ein «Backnasli» ha tte Ueli Rü d wohl gesagt), tün wir dies im Wissen, dass darin 

ganz viele Kostbarkeiten verborgen sind, die vielen von üns «Alten» dürchaüs bekannt vorkom-

men ünd vielen jüngen Leserinnen ünd Lesern die Gedankenwelt, Erinnerüngen ünd aüch Sorgen 

ihrer Grosseltern ünd Urgrosseltern na herbringen. Ganz im Sinn von Ueli Rü d: «vill zom Schmo lle-

le ond vill zom Noetenke». 

 



Ich bestelle zum Preis von je Fr. 5.–: 

_____ Ex. Ueli Rü d «Doozmol» 

_____ Ex. Ueli Rü d «Wienacht» 

_____ Ex. Ueli Rü d «Vo allem na bis» 

_____ Ex. Ueli Rü d «Ufrümme, zemefo rbe» 

 

Vorname: _________________________ Name: _______________________________ 

Adresse: ___________________________________________________________________ 

PLZ / Ort: __________________________________________________________________ 

 

Senden an: Rosa Gamma-Hug, Aktuarin, r.m.gamma@bluewin.ch     

mailto:r.m.gamma@bluewin.ch

